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I. Einführung in die Themenstellung 

Im Gegensatz zum österreichischen Aktienrecht, das umfangreiche Regelungen für die Haupt-

versammlung der AG vorsieht, sind die gesetzlichen Vorschriften für die Generalversammlung 

bei der GmbH deutlich überschaubarer. So enthält das GmbHG weder Regelungen zur Organi-

sation noch zum Ablauf der Generalversammlung, wobei insbesondere auch – anders als im 

Aktienrecht – deren Leitung nicht gesetzlich geregelt ist. Der Gesetzgeber scheint der Leitung 

der Generalversammlung bei der GmbH demnach – wenn überhaupt – nur untergeordnete Be-

deutung beizumessen, zumal auch die Materialien zum GmbHG hierzu keine näheren Erkennt-

nisse liefern1. Dies ist insofern bedauernswert, als der Leitungsperson der Generalversamm-

lung, so es denn eine gibt2, die zentrale Aufgabe zufällt, „für einen geordneten Ablauf der Ver-

handlungen und Abstimmungen sowie für eine ordnungsgemäße Feststellung der Verhand-

lungs- und Abstimmungsergebnisse zu sorgen“3, womit in der Praxis neben der erwähnten Be-

schlussfeststellungskompetenz weitere wichtige Befugnisse und Aufgaben verbunden sind, die 

gerade in streitigen Generalversammlungen für einen geordneten Ablauf nahezu unverzichtbar 

sind.4  

Es ist daher zu begrüßen, dass sich der OGH in den letzten Jahren mehrmals mit Fragen zur 

Leitung der Generalversammlung auseinander zu setzen hatte und dabei zumindest in einigen 

Diskussionspunkten, wie etwa zur verpflichtenden Neutralität der Leitungsperson5, zur ad-hoc-

Bestellung einer Leitungsperson durch Gesellschafterbeschluss mit einfacher Mehrheit6 oder 

zur (vorläufigen) Verbindlichkeit eines Gesellschafterbeschlusses infolge seiner Feststellung 

durch die Leitungsperson7 Stellung bezogen hat. Diese Beispiele bilden jedoch nur einen 

Bruchteil der zahlreichen Rechtsfragen, die sich im Zusammenhang mit der Leitung der Gene-

ralversammlung stellen, und selbst diese Stellungnahmen des OGH begegnen bereits beach-

tenswerter Kritik aus der Literatur. So monieren beispielsweise Koppensteiner und J.Reich-

 
1 Sonnberger, Über den Leiter der Generalversammlung (I), GES 2020, 249. 
2 Die Bestellung eines Leiters der Generalversammlung ist gesetzlich nicht vorgeschrieben; OGH 29.08.2019, 6 
Ob 149/19h. 
3 OGH 25.11.1997, 1 Ob 61/97w; vgl auch RIS-Justiz RS0127005; OGH 29.08.2019, 6 Ob 149/19h; OGH 
16.06.2011, 6 Ob 99/11v; OGH 20.03.2013, 6 Ob 23/13w; Harrer in Gruber/Harrer (Hrsg), GmbHG2 § 34 
(2018) Rz 18. 
4 Gonaus/Schmidsberger, Praxisleitfaden GmbH-Generalversammlung (2022) 104; Schmidt/Thelen/Jeremias, 
Praxishandbuch Generalversammlung (2023) 125 f; zur praktischen Relevanz der Versammlungsleitung auch 
Hasch in J.Reich-Rohrwig/Ginthör/Gratzl (Hrsg), Generalversammlung der GmbH2 (2021) Rz 3.136. 
5 OGH 29.08.2019, 6 Ob 149/19h. 
6 RIS-Justiz RS0127004; OGH 16.06.2011, 6 Ob 99/11v. 
7 OGH 19.12.2019, 6 Ob 105/19p; OGH 25.11.1997, 1 Ob 61/97w. 
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Rohrwig, dass für die ad-hoc-Bestellung einer zur Beschlussfeststellung legitimierten Leitungs-

person nicht, wie vom OGH vertreten, bereits ein Beschluss mit einfacher Mehrheit genügen 

soll, sondern stattdessen Einstimmigkeit8 bzw. zumindest eine Dreiviertelmehrheit9 zu fordern 

ist. Beide Autoren kritisieren in diesem Zusammenhang auch, dass nach der Judikatur10 eine 

lediglich mit einfacher Mehrheit bestellte Leitungsperson auch solche Beschlussergebnisse 

feststellen und ihnen damit (zumindest vorläufige) Verbindlichkeit verleihen kann, die nicht 

ordnungsgemäß, etwa unter Missachtung von Stimmverboten oder sonst abweichender 

Stimmenverteilung, zustande gekommen sind.11 Dadurch wird deutlich, dass auch die wenigen 

bereits vorhandenen höchstgerichtlichen Judikate zur Leitung der Generalversammlung aus 

materiellrechtlicher Sicht durchaus einer kritischen Würdigung bedürfen.  

Wenngleich dieser Themenkomplex in den vergangenen Jahren – auch aufgrund der Anlassfälle 

in der Judikatur – erfreulicherweise verstärkt in den Fokus der österreichischen Fachliteratur 

gerückt ist, harrt jedoch eine Vielzahl der damit verbundenen Rechtsfragen nach wie vor einer 

umfassenden wissenschaftlichen Erörterung. Vor dem Hintergrund der erwähnten Diskussion 

zur ad-hoc-Bestellung des Versammlungsleiters fällt etwa auf, dass sich die Literatur zumeist 

lediglich mit einem kurzen Hinweis darauf begnügt, dass eine Bestellung eines Versammlungs-

leiters nicht nur ad hoc, sondern auch mittels Regelung im Gesellschaftsvertrag vorgenommen 

werden kann.12 Die damit verbundenen Implikationen, speziell ihre Relevanz für die Rechts-

stellung des Versammlungsleiters in der Organisation der Gesellschaft13, sind im Detail jedoch 

bis dato unerörtert geblieben.  

Wie eingangs erwähnt, gehen mit der Leitung der Generalversammlung diverse Pflichten und 

Kompetenzen einher, die ihr die Gewährleistung eines ordentlichen Versammlungsablaufs er-

möglichen sollen, gesetzlich jedoch nicht explizit vorgesehen sind. Prominenteste Vertreterin 

 
8 Koppensteiner, Beschlussmängel im Gesellschaftsrecht, wbl 2022, 1 (FN 32); OGH 16.06.2011, 6 Ob 99/11v = 
wbl 2011, 671 (Koppensteiner); Koppensteiner/Rüffler, GmbH-Gesetz3 § 39 (2007) Rz 7. 
9 J.Reich-Rohrwig, Beschlussunfähigkeit der GmbH-Generalversammlung, Stimmrechtsausschluss und Leiter 
der Generalversammlung, GesRZ 2020, 229 (239 f). 
10 OGH 16.06.2011, 6 Ob 99/11v; OGH 12.02.1998, 6 Ob 203/97i. 
11 Koppensteiner, wbl 2022, 1 (4); J.Reich-Rohrwig, GesRZ 2020, 229 (239 f). 
12 so etwa u.a. Hasch in J.Reich-Rohrwig/Ginthör/Gratzl (Hrsg), Generalversammlung der GmbH2 (2021) Rz 
3.136, 3.141; Harrer in Gruber/Harrer (Hrsg), GmbHG2 § 34 (2018) Rz 18; Sonnberger, Über den Leiter der 
Generalversammlung (II), GES 2020, 288 (251); Brix, Bestellung und Kompetenzen des Vorsitzenden der 
GmbH-Generalversammlung – Anlass zur Satzungsgestaltung, GesRZ 2014, 374; Baumgartner/Mollnhu-
ber/U.Torggler in U.Torggler (Hrsg), GmbHG § 38 (Stand: 01.08.2014) Rz 21; Dumfarth, Ad-hoc-Vorsitzender 
der Generalversammlung – Wahl und Kompetenzen, RdW 2011, 589. 
13 Hierzu näher sogleich unten. 



5/27 
 

dieses Kompetenzkatalogs ist das Recht zur (vorläufig) verbindlichen Feststellung des Be-

schlussergebnisses, das der OGH auch jenem Versammlungsleiter zubilligt, der (lediglich) mit 

einfacher Mehrheit bestellt wurde.14 Darüber hinaus erstreckt sich der Pflichtenkanon aber noch 

auf zahlreiche weitere Leitungsaufgaben, wie etwa die Identitätsprüfung und Feststellung der 

Anwesenden und ihrer Vertretungsbefugnis, die Feststellung der Beschlussfähigkeit, die Fest-

legung der Reihenfolge der Tagesordnung, die Leitung der Debatte, sowie die Protokollierung 

der Versammlung.15 Zudem steht dem Versammlungsleiter eine Auswahl von Ordnungskom-

petenzen zur Verfügung, die ihm die nötigen Durchgriffsmöglichkeiten gegenüber den Gesell-

schaftern geben sollen. Dazu gehören beispielsweise die Erteilung von Ordnungsrufen, die in-

dividuelle Beschränkung der Redezeit, die Entziehung des Wortes, die Schließung der Debatte 

und – im Extremfall – der Ausschluss einzelner Gesellschafter aus der Generalversammlung.16 

Ohne gesonderte Regelung im Gesellschaftsvertrag kommen dem Versammlungsleiter jedoch 

keinerlei materielle Vorrechte, wie etwa ein Dirimierungsrecht, das Recht zur inhaltlichen Ab-

änderung der Tagesordnung oder zur eigenmächtigen Vertagung der Versammlung, zustatten.17 

Dieser Katalog an Pflichten und Kompetenzen des Versammlungsleiters und vor allem die ihm 

zugrundliegenden Verhaltensmaximen, wie z.B. die Gebote zur Neutralität, Sachlichkeit, Effi-

zienz und Verhältnismäßigkeit, wurden in der österreichischen Literatur bis dato noch nicht 

tiefgreifend untersucht.  

Die oben bereits angesprochene Frage nach der Rechtsstellung, somit der rechtsdogmatischen 

Verortung der Versammlungsleitung im Organisationsgefüge der GmbH, konkret der potenzi-

ellen Qualifikation des Versammlungsleiters als (fakultatives) Organ der Gesellschaft und sei-

ner Rechtsbeziehung zur Gesellschaft, wurde bis dato nur bei Sonnberger18 andiskutiert, bildet 

 
14 OGH 16.06.2011, 6 Ob 99/11v. 
15 mit exemplarischen Aufzählungen der Leitungsaufgaben Hasch in J.Reich-Rohrwig/Ginthör/Gratzl (Hrsg), 
Generalversammlung der GmbH2 (2021) Rz 3.168 ff; Gonaus/Schmidsberger, Praxisleitfaden GmbH-General-
versammlung (2022) 98 ff; Schmidt/Thelen/Jeremias, Praxishandbuch Generalversammlung (2023) 129; Brix, 
Bestellung und Kompetenzen des Vorsitzenden der GmbH-Generalversammlung – Anlass zur Satzungsgestal-
tung, GesRZ 2014, 374 (376). 
16 mit exemplarischen Aufzählungen der Ordnungskompetenzen Fellner in J.Reich-Rohrwig/Ginthör/Gratzl 
(Hrsg), Generalversammlung der GmbH2 (2021) Rz 3.214 ff; Gonaus/Schmidsberger, Praxisleitfaden GmbH-
Generalversammlung (2022) 101 f. 
17 OGH 16.06.2011, 6 Ob 99/11v; Sonnberger, GES 2020, 249 (259); Hasch in J.Reich-Rohrwig/Ginthör/Gratzl 
(Hrsg), Generalversammlung der GmbH2 (2021) Rz 3.171, 3.174; Umfahrer, GmbH7 (Stand 01.06.2021) Rz 
7.31; Schmidt/Thelen/Jeremias, Praxishandbuch Generalversammlung (2023) 131; Gonaus/Schmidsberger, Pra-
xisleitfaden GmbH-Generalversammlung (2022) 104. 
18 Sonnberger, GES 2020, 288 (296 f); zur AG verweist Nowotny diesbezüglich lediglich auf den bestehenden 
Meinungsstreit, Nowotny in Kalss/Kunz, Handbuch Aufsichtsrat2, Kap. 28 (Stand 01.03.2016) Rz 9, 28. 
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jedoch eine unumgängliche Vorfrage für eine – in Österreich ebenso noch nicht unternom-

mene19 –tiefgreifende Untersuchung der (schuld- und potenziell gesellschaftsrechtlichen) Ver-

antwortlichkeit des Versammlungsleiters.20 Demgegenüber hat sich die deutsche Literatur, spe-

ziell seit einem Urteil des LG Ravensburg aus 201421, verstärkt dem Thema der Haftung des 

Versammlungsleiters bei AG und GmbH angenommen und in diesem Zuge auch umfangreiche 

Überlegungen zur Rechtsposition des Versammlungsleiters bzw. seiner allfälligen Qualifika-

tion als Gesellschaftsorgan angestellt.22 Es wird zu prüfen sein, inwieweit sich diese Überle-

gungen auf die österreichische Rechtslage übertragen lassen. 

II. Zielsetzung 

Ziel dieser Arbeit wird es sein, eine möglichst umfassende und übersichtliche Untersuchung 

der Rolle der Leitungsperson der Generalversammlung bei der GmbH bereitzustellen, die als 

ebenso praxistaugliches wie dogmatisch vertretbares Begründungsmodell herangezogen wer-

den kann, auf dessen Basis die grundlegenden Rechtsfragen zur Versammlungsleitung beant-

wortet werden können.  

III. Gang und Methoden der Untersuchung 

Vor dem Hintergrund der genannten Zielsetzung wird das gegenständliche Dissertationsvorha-

bens in insgesamt sieben Kapitel aufgeteilt.  

Kapitel I enthält kurze einführende Worte zu den wesentlichen Problemstellungen, zur Zielset-

zung, sowie den Gang der Untersuchung.  

In Kapitel II soll einleitend ein Überblick über die Generalversammlung als höchstes Organ der 

Gesellschaft gegeben werden, um der eigentlichen Untersuchung des Dissertationsthemas das 

 
19 expliziter Hinweis auf die dazu in Judikatur und Literatur fehlenden Anhaltspunkte bei Hasch in J.Reich-Rohr-
wig/Ginthör/Gratzl (Hrsg), Generalversammlung der GmbH2 (2021) Rz 3.194. 
20 mit ersten Anhaltspunkten zur Haftung des Versammlungsleiters bei der GmbH Sonnberger, GES 2020, 288 
(295 f); Hasch in J.Reich-Rohrwig/Ginthör/Gratzl (Hrsg), Generalversammlung der GmbH2 (2021) Rz 3.196.; 
zur AG Nowotny in Kalss/Kunz, Handbuch Aufsichtsrat2, Kap. 28 (Stand 01.03.2016) Rz 21 ff. 
21 LG Ravensburg 08.05.2014, 7 O 51/13 = GWR 2014, 503 (Wardenbach) 
22 zur GmbH u.a. Dörrenbächer, Pflichten und Haftung des Leiters der GmbH-Gesellschafterversammlung 
(2022) 25 ff, 147 ff; Niemz, Der Versammlungsleiter im Aktienrecht (2020) 77 ff, 154 ff (196 ff); zur AG u.a. 
Danelzik, Versammlungsleitung in der Publikumsgesellschaft (2023) 120 ff, 315 ff; Roebers, Der Leiter der 
Hauptversammlung in der Aktiengesellschaft (2023) 99 ff, 273 ff; Niemz, Der Versammlungsleiter im Aktien-
recht (2020) 41 ff, 154 ff; Sauerwald, Der Versammlungsleiter im Aktienrecht (2018) 54 f, 137 ff, 343 ff; Pli-
quett, Die Haftung des Hauptversammlungsleiters (2015) 59 ff, 105 ff; Poelzig, Die Haftung des Leiters der 
Hauptversammlung, AG 2015, 476; von der Linden, Haftung für Fehler bei der Leitung der Hauptversammlung, 
NZG 2013, 208. 
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Feld zu bereiten. Besonderer Fokus liegt dabei auf der Vor- und Nachbereitung und der Durch-

führung der Generalversammlung, wobei auf den Stellenwert des Versammlungsleiters im Ge-

samtkontext der Organisationsstruktur der GmbH eingegangen werden soll. 

Kapitel III beschäftigt sich mit der Person des Versammlungsleiters und dient zunächst dazu, 

seine Rolle mit einem vertretbaren rechtsdogmatischen Fundament zu unterlegen und seine 

Rechtsbeziehung zur Gesellschaft zu beleuchten. Dabei soll nicht nur eine etwaige schuldrecht-

liche, sondern, ausgehend vom herrschenden Verständnis des gesellschaftsrechtlichen Organ-

begriffs, auch eine potenzielle gesellschaftsrechtliche Rechtsbeziehung untersucht werden. Im 

weiteren Verlauf wird im Detail auf die verschiedenen Möglichkeiten der Bestellung eines Ver-

sammlungsleiters und auf die persönlichen Eigenschaften eingegangen, die eine Person mit-

bringen muss, um die Leitung einer Generalversammlung übernehmen zu können. In diesem 

Zuge soll die Eignung ausgewählter Personengruppen, wie insbesondere Gesellschafter, Ge-

schäftsführer und Parteienvertreter, gesondert evaluiert werden. Anknüpfend an die Ausführun-

gen zu den verschiedenen Bestellungsmöglichkeiten, schließt Kapitel III mit einer detaillierten 

Analyse der Beendigung der Versammlungsleitung.  

Mit Kapitel IV werden die einzelnen Leitungs- und Ordnungspflichten bzw. -kompetenzen der 

Versammlungsleitung, sowie die ihnen zugrundliegenden Grundsätze, wie etwa das bereits 

höchstgerichtlich entschiedene Gebot zur Neutralität oder das Spannungsverhältnis zwischen 

der Pflicht zur Wahrung der Gesellschafterrechte und dem Gebot einer möglichst effizienten 

Verhandlungsführung im Detail beleuchtet. Besonderes Augenmerk wird dabei auf die sowohl 

aus rechtswissenschaftlicher, als auch praktischer Sicht brennendsten Themen der Feststellung 

der Beschlussergebnisse und der Protokollierung bzw. Dokumentation der Generalversamm-

lung gelegt.  

Darauf aufbauend widmet sich Kapitel V den in Frage kommenden Rechtsschutzmöglichkeiten 

gegen das Handeln der Versammlungsleitung. Um dem Leser ein möglichst konkretes Bild zu 

vermitteln, werden eingangs dieses Kapitels einige denkbare Beispiele für ein Fehlverhalten 

der Versammlungsleitung illustriert. Anschließend soll die Notwendigkeit eines Zusammen-

hangs zwischen dem jeweiligen Fehler der Versammlungsleitung und dem in weiterer Folge 

gefassten Gesellschafterbeschluss anhand des Judikaturschwenks von der Kausalitätstheorie 
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hin zur Relevanztheorie23 veranschaulicht werden, bevor sich dieses Kapitel im weiteren Ver-

lauf auf die bestehenden Möglichkeiten zur Bekämpfung nicht ordnungsgemäß zustande ge-

kommener Gesellschafterbeschlüsse und der dazu zur Verfügung stehenden Klagen kon-

zentriert. 

In Kapitel VI wird das Haftungsregime der Versammlungsleitung untersucht. Als Ausgangsba-

sis sollen hierbei einerseits die oben erwähnten Ausführungen zu den Pflichten und Kompeten-

zen des Versammlungsleiters, sowie andererseits die oben in Kapitel III gewonnenen Schluss-

folgerungen zur Rechtsbeziehung zwischen dem Versammlungsleiter und der Gesellschaft die-

nen. Da dieses Thema im österreichischen wissenschaftlichen Diskurs bis dato nur am Rande 

besprochen wurde, soll hierbei auch verstärkt auf die deutsche Literatur zurückgegriffen und 

diese, sofern und soweit möglich, auf die österreichische Rechtslage umgelegt werden. 

Schließlich rekapituliert Kapitel VII die gewonnenen Erkenntnisse und fasst diese möglichst 

kurz und prägnant zusammen. 

  

 
23 OGH 17.06.2006, 4 Ob 101/06s; Brditschka in J.Reich-Rohrwig/Ginthör/Gratzl (Hrsg), Generalversammlung 
der GmbH2 (2021) Rz 4.39. 
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3. Wirksamkeit vs. vorläufige Verbindlichkeit des Beschlussergebnisses 

3.1. Wirksamkeit auch ohne Beschlussfeststellung 

3.2. Vorläufige Verbindlichkeit durch Beschlussfeststellung 

3.3. Vorläufige Verbindlichkeit durch einstimmige Zugrundelegung 

eines Beschlussergebnisses 

4. Inhaber der Kompetenz zur Beschlussfeststellung 

4.1. Versammlungsleiter 

4.1.1. Feststellungslegitimation des Versammlungsleiters – 

Meinungsstand 

4.1.2. Stellungnahme  

4.2. Generalversammlung? 

4.3. Protokollierender Notar? 

5. Inhalt der Beschlussfeststellungskompetenz 

5.1. Auszählung des Abstimmungsergebnisses 

5.2. Prüfung des individuellen Stimmrechts 

5.2.1. Mögliche Stimmrechtsbeschränkungen 

5.2.2. Meinungsstand 

5.2.3. Stellungnahme 

5.3. Die Vornahme der Beschlussfeststellung 

6. Pflicht zur Beschlussfeststellung? 

6.1. Meinungsstand 

6.2. Stellungnahme 

7. Ausschluss der Beschlussfeststellungskompetenz 

7.1. Entzug der Feststellungskompetenz 

7.2. Anmaßung der Versammlungsleitung 

7.3. Interessenkonflikt 

7.4. Willkürliche oder bewusst falsche Beschlussfeststellung? 

7.5. Keine Feststellung satzungsändernder Beschlüsse? 



14/27 
 

G. Versammlungsprotokoll 

1. Unterscheidung zwischen Versammlungsprotokoll und Niederschrift 

gem. § 40 Abs 1 GmbHG 

1.1. Inhalt der Niederschrift gem. § 40 Abs 1 GmbHG  

1.2. Inhalt des Versammlungsprotokolls 

1.3. Die Offenlegung in der Urkundensammlung des Firmenbuchs-

gerichts als Anreiz für ein separates Versammlungsprotokoll 

2. Dokumentationspflicht 

3. Relevanz des Protokolls für die Beschlussfeststellung 

4. Die Geschäftsführung als Adressat der Dokumentationspflicht? 

4.1. Meinungsstand 

4.2. Stellungnahme 

H. Ergebnis 

V. Rechtsschutz gegen Handlungen der Versammlungsleitung 

A. Allgemeines 

B. Fallgruppen inkorrekten Verhaltens der Versammlungsleitung 

1. Beeinträchtigung von Gesellschafterrechten 

2. Fehlerhafte Beschlussfeststellung  

3. Versammlungsleitung trotz mangelnder Legitimation 

C. Kein isolierter Rechtsschutz gegen Maßnahmen der Versammlungsleitung 

D. Notwendiger Zusammenhang zwischen fehlerhafter Versammlungsleitung und 

Beschlussergebnis 

E. Beschlusskontrolle 

1. Kategorien fehlerhafter Gesellschafterbeschlüsse 

1.1. Nichtige Beschlüsse 

1.1.1. Nichtigkeitsgründe 

1.1.2. Geltendmachung und Rechtsfolgen 

1.2. Anfechtbare Beschlüsse 

1.2.1. Anfechtungsgründe 

1.2.2. Fehlerhafte Versammlungsleitung als formeller Be-

schlussmangel 

1.2.3. Geltendmachung und Rechtsfolgen 

1.2.4. Exkurs: Abgrenzung von nichtigen Beschlüssen 

1.3. „Scheinbeschlüsse“ 



15/27 
 

1.4. (Schwebend) Unwirksame Beschlüsse 

2. Heilung formeller Beschlussmängel durch Sanierungsbeschluss 

3. Beschluss oder Beschlussfeststellung fehlerhaft: Anfechtungsklage ge-

mäß § 41 Abs 1 GmbHG 

3.1. Aktivlegitimation 

3.1.1. Gesellschafter nach Widerspruch 

3.1.2. Geschäftsführung und weitere Organe 

3.2. Passivlegitimation 

3.3. Frist 

3.4. Klagebegehren 

3.4.1. Nichtigerklärung des Beschlusses 

3.4.2. Verbindung mit positivem Feststellungsbegehren 

3.5. Rechtsfolgen 

4. Beschluss nicht festgestellt: Feststellungsklage gemäß § 228 ZPO 

4.1. Differenzierung zwischen positiver und negativer Beschlussfest-

stellungsklage 

4.2. Aktiv- und Passivlegitimation 

4.3. Klagebegehren 

4.4. Rechtsfolgen 

F. Einstweiliger Rechtsschutz gegen Maßnahmen der Versammlungsleitung 

G. Ergebnis 
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1.5.3. Beweislastumkehr gemäß § 1289 ABGB 

1.6. Zurechnung von Hilfspersonen der Versammlungsleitung als Er-
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